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16. Oktober 2017Wahlergebnis

Nationalratswahl 2017
Anzahl Sprengel:

Wahlberechtigte:  2.443

 3

ProzentStimmen

am: 15. Oktober 2017

 563SPÖ Sozialdemokratische Partei Österreichs  31,07 %Liste 1

 564ÖVP Liste Sebastian Kurz - die neue Volkspartei  31,13 %Liste 2

 412FPÖ Freiheitliche Partei Österreichs  22,74 %Liste 3

 74GRÜNE Die Grünen - Die Grüne Alternative  4,08 %Liste 4

 0LEER Leer  0,00 %Liste 5

 106NEOS NEOS - Das Neue Österreich gemeinsam mit Irmgard Griss, 

Bürgerinnen und Bürger für Freiheit und Vera

 5,85 %Liste 6

 57PILZ Liste Peter Pilz  3,15 %Liste 7

 20GILT Liste Roland Düringer - Meine Stimme GILT  1,10 %Liste 8

 15KPÖ Kommunistische Partei Österreichs und Plattform PLUS - 

offene Liste

 0,83 %Liste 9

 0FLÖ Freie Liste Österreich und FPS Liste Dr. Karl Schnell  0,00 %Liste 10

 0SLP Sozialistische LinksPartei  0,00 %Liste 11

 1WEIßE Die Weissen - das Recht geht vom Volk aus. Wir alle 

entscheiden in Öst

 0,06 %Liste 12

Unterschriften des Wahlleiters und der Beisitzer

16. Oktober 2017

Wahlstatistik Wahlberechtigte:

Abgeg. Stimmen (inkl. Wahlkarten):

Gültige Stimmen:

Ungültige Stimmen:

Wahlbeteiligung (ohne Wahlkarten):

Anteil gültige Stimmen:

Anteil ungültige Stimmen:

 2.443

 1.832

 1.812

 20

 1.812  100,00

 74,99 %

%

%

%

 98,91

 1,09

Wahlbeteiligung (mit Wahlkarten):

%

 74,99

Wahlbet. (ohne ausgest.Wahlk.): % 89,37
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Amtliche Mitteilungen2 

Unsere Kollegen vom Bauhof und der Maschinenring haben die Aufgabe, unsere Straßen zu räumen und zu 
streuen. Einige Hinweise um den Winterdienst zu erleichtern:

	 An neuralgischen Stellen mit Steigungen und häufiger Glatteisgefahr positionieren wir wieder  
Streutonnen und Schaufeln. Bitte um Benützung dieses Angebotes.

	 Grundvoraussetzung für unfallfreies Fahren ist eine entsprechende Temporeduzierung, jeder Lenker ist 
verpflichtet jederzeit anhalten zu können! 

	 Einige Wenige benützen die Straße als Parkplatz. Das ist laut Straßenverkehrsordnung strafbar und 
verhindert den ordnungsgemäßen Winterdienst, da keine Räumung (Gefahr der Beschädigung von 
Fahrzeugen, Zäunen usw.) bzw. Streuung möglich ist.

	 Es ist untersagt Schnee auf den Gehsteig bzw. die Fahrbahn zu schaufeln. Die Lagerung ist am eigenen 
Grundstück vorzunehmen. 

	 Bei Unfällen haftet derjenige, der den Schnee auf der Straße abgelagert hat.

	 An Grundstücke angrenzende Gehsteige innerhalb des Ortsgebietes sind zwischen 06:00 und 22:00 Uhr 
schnee- und eisfrei zu halten bzw. zu streuen. Lt. OGH ist „das Streuen in kurzen Intervallen“ zumutbar. 
Nach Unfällen haftet der Grundbesitzer!

Ist ein Gehsteig (Gehweg) nicht vorhanden, so ist der Straßenrand in der Breite von 1 m zu säubern und 
zu bestreuen.
 

Info: Der Maschinenring bietet entsprechende Dienstleistungen an.

Anrainerinformation - Winterdienst

Freie Wohnungen
Margeritenweg 9/DG/11 ab 01.02.2018	 81,58 m²	 Kaution € 2.124,91	 exkl. Heizung € 638,60

Gemeindeplatz 3b/DG ab 01.01.2018	 61,03m²	 Kaution € 1.634,73	 exkl. Heizung € 429,81

Gusenstraße 9/9 ab sofort			   85,69m²	 Kaution € 2.539,98	 exkl. Heizung € 667,55

Margeritenweg 8/EG/3 ab sofort		  48,25m²	 Kaution € 1.255,60	 exkl. Heizung € 382,27
Betreubares Wohnen!

Für nähere Informationen steht Ihnen Frau Astrid Traxler auf der Gemeinde Katsdorf 
gerne zur Verfügung. Tel.: 07235/88155-10



3 Amtliche Mitteilungen

Schlüsselübergabe der ehemaligen Landwirtschaftsschule
Die Landwirtschaftsschule in Katsdorf war lange Zeit ein wichtiger Ausbildungsort im Bereich Land- und 
Forstwirtschaft. Durch die Zusammenlegung der Schulen Katsdorf, Freistadt und Hagenberg entschied sich 
die Gemeinde Katsdorf das Gebäude zu kaufen. 

Mit einer Schlüsselübergabe am 1. November 2017 wurde das Objekt vom ehemaligen Direktor DI Franz  
Scheuwimmer offiziell an die Gemeinde übergeben.

Das Gebäude im Ortskern von Katsdorf soll ein gemeinschaftliches Objekt mit Geschäftsflächen und Ver-
anstaltungsräumen für alle Bürger/innen werden. Interessenten an einer Fläche können sich gerne beim 
Gemeindeamt melden.

Außerdem ist die Gemeinde auf der Suche nach einer neuen Bezeichnung für das Gebäude. Dazu fin-
det eine BürgerInnenbefragung statt. Namensvorschläge können jederzeit bei der Gemeinde unter  
gemeinde@katsdorf.ooe.gv.at oder 07235/88155 abgegeben werden, wir freuen uns über Ihre Vorschläge! 

Advent am Dorfplatz und Familien - Märchenwald in Katsdorf
Sonntag, 10. Dezember 	 17:00 Uhr HL Franziskus – Schutzpatron von Tieren, Natur und Umwelt
					     Veranstalter: Bruder Franz und Pfarrgemeinderat Katsdorf

Sonntag, 17. Dezember 	 17:00 Uhr Die Schöne und das Biest
					     Veranstalter: Elternverein Katsdorf

Sonntag, 24. Dezember 	 12:00 Uhr – Das Jesuskind wird in die Dorfkrippe gelegt.
					     16:00 Uhr – Kindermette

Nikolausfeier vom Musikverein Katsdorf
Mittwoch, 06. Dezember	 18:00 Uhr - neuer Dorfplatz

Von links: Direktor DI Franz Scheuwimmer, Bgm. Ernst Lehner, Vzbgm. Wolfgang Greil MBA.



Warnwesten für die Katsdorfer Erstklassler
Die finstere Winterzeit ist für alle Verkehrsteilnehmer aufgrund der Dunkelheit und oftmals starkem Nebel 
eine besondere Herausforderung. Umso wichtiger sind Maßnahmen zur Verkehrssicherheit. So wurde vor 
kurzem der neue Gehsteig Breitenbruck entlang einer stark befahrenen Siedlungsstraße fertiggestellt. Mit der 
Übergabe von Warnwesten durch Dr. Johannes Kainzbauer vom Zivilschutzverband und Bgm. Ernst Lehner 
für die „Erstklassler“ der Volksschule Katsdorf, ist ein wertvoller Beitrag zum „besser gesehen werden“ der 
Kinder am Schulweg gegeben.

 Neues aus der Volksschule4 

DER AKTUELLE
SELBSTSCHUTZTIPP

SELBST-
SCHUTZ 
IST DER 
BESTE 
SCHUTZ. zivilschutz-ooe.at

SORGEN 

SIE FÜR 
NOTFÄLLE 

VOR.

Schulanfänger:

• Keine Hektik am Morgen! Sorgen Sie dafür, dass Ihr Kind recht-
zeitig aufsteht und pünktlich das Haus verlässt. Planen Sie 
lieber ein paar Minuten mehr ein und achten Sie auf ein ausge-
wogenes Frühstück

• Erkunden Sie gemeinsam mit Ihrem Kind den sichersten (nicht 
immer der kürzeste) Schulweg

• Üben Sie den Weg gut ein, lassen Sie Ihr Kind selbständig ge-
hen und beobachten Sie es

• Seien Sie selbst ein Vorbild
• Erklären Sie Ihrem Kind wichtige Verkehrsschilder
• Schärfen Sie Ihrem Kind ein: Keine Abkürzungen nehmen, keine 

Mitfahrgelegenheiten ohne Absprache mit den Eltern annehmen

Mama und Papa als Taxi:

• Auch bei kurzen Schulwegen gilt: Anschnallen nicht vergessen! 
• Lassen Sie Ihr Kind stets auf der Gehsteigseite aussteigen
• Vereinbaren Sie mit Ihrem Kind einen sicheren Platz zum Abho-

len
• Nutzen Sie, wenn vorhanden, die Elternhaltestelle
• Vergewissern Sie sich von Zeit zu Zeit, dass Ihr Kind den siche-

ren Schulweg benutzt
• Sollte Ihnen eine Gefahrenzone auf dem Schulweg auffallen, 

scheuen Sie sich nicht die zuständigen Behörden zu informieren

   Durch rückstrahlende Teile auf Kleidung, Schuhen und Schulta-
schen ist Ihr Kind besser sichtbar, auch helle Kleidung ist empfeh-
lenswert. Der OÖ Zivilschutz verteilt auch heuer zu Schulbeginn 
kostenlos Warnwesten an die Schulanfänger. Erinnern Sie Ihr Kind 
immer daran, wie wichtig es ist, die Warnweste zu tragen!

Selbstschutz ist der beste Schutz am: 

SCHULWEG

        Mehr Informationen erhalten Sie unter:

Oberösterreichischer Zivilschutz 
Petzoldstraße 41, 4020 Linz
Telefon: 0732 65 24 36
E-Mail: office@zivilschutz-ooe.at
www.zivilschutz-ooe.at

Der Schulweg ist oft der erste Weg, den Kinder alleine im Straßenverkehr zurücklegen. Hier lauern jedoch einige 
Gefahren. Eltern sollten deshalb mit Ihren Kindern schon vor Schulbeginn den sichersten Schulweg, mögliche 
Risiken und die wichtigsten Sicherheitsregeln besprechen. 
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